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Zitat von ISD

Angebot und Nachfrage funktioniert doch nur auf dem freien Markt in der Wirtschaft.
Und selbst da spielt auch die Ausbildung bzw. eine Spezialisierung eine Rolle

Du benutzt den Begriff "funktioniert". Um Missverständnisse zu vermeiden wäre es gut zu
sagen, wie das gemeint ist.
Z.B. so (a), dass es der Markt ist, der die Bezahlung regelt, aber dies in dem Sinn nicht
"funktioniert", dass es unbesetzte Stellen gibt, oder das Geld nicht für den gewünschten
Lebensstil reicht, oder es zu viel Geld ist für die "faulen Säcke", usw.
Oder so (b), dass es nicht der Markt ist, der die Bezahlung regelt, sondern etwas/jmd. anderes.

Im Falle (b) bitte erläutern wie!

Zu "Ausbildung"/"Spezialisierung":

Es gibt schon einen Zusammenhang zwischen der Qualifikation einer Arbeitskraft und der
Bezahlung - aber nur einen mittelbaren, keinen unmittelbaren.
Die Qualifikation per se ist niemals der (unmittelbare) Grund für eine Bezahlung.

Beispiele:
Du bist der beste Lehrer der Welt, hast Doktortitel in Erziehungswissenschaften und Didaktik,
aber Dein Bundesland will einfach nur "Lehrer" einstellen. Dazu bekommst Du das gleiche wie
Dein Kollege, obwohl der viel schlechtere Noten in den Examen und Dienstbeurteilungen hat.
Aber gut, Deutschland ist ja auch speziell mit seinem Berufsbeamtentum. Als Lehrer in den USA
oder England ist an Privatschulen für Dich (bester Lehrer der Welt) deutlich mehr drin. Hier, auf
deren weit flexibleren Arbeitsmarkt, wirst Du endlich "für Deine Qualifikation" bezahlt! Nur:
dafür braucht es eben den dortigen Bedarf am besten Lehrer der Welt. In anderen Teilen der
Welt hätte man auch gerne gute Lehrer, aber in Malawi bieten sie Dir viel weniger Geld! Trotz
Deiner Qualifikation und obwohl sie diese sogar anerkennen! Wie kann das sein? Daran merkt
man, dass die Qualifikation nur mittelbar der Grund für die Höhe des Einkommens ist.

Weiter:
Wenn Du als vermeintlich bester Lehrer der Welt mit zwei Doktortiteln in die USA gehst, aber
dort alle anderen Lehrer auch mind. zwei Doktortitel haben, manche sogar drei oder vier, bringt
Dir Deine Qualifikation dort nichts bzw. nicht mehr Geld, da Du in der dortigen Konkurrenz um
die höchste Qualifikation unterliegst. Dies könnte jedoch auch ein Vorteil sein, wenn bestimmte
Arbeitgeber gar nicht die Qualität von 4 Doktortiteln brauchen und sagen "wir nehmen auch
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einen mit 2, da bezahlen wir dann auch weniger". Usw. usw.

Arbeitgeber haben eine Nachfrage nach einer bestimmten (!) Qualifikation (bzw. Qualität u.
Quantität der Arbeit) zu einem bestimmten (!) Preis.

Der FC Buxtehude könnte Ronaldo nicht bezahlen, aber er bräuchte ihn auch gar nicht um
Meister in der Regionalliga zu werden.
Ronaldo, Messi und Co. haben fußballerisch eine extrem hohe "Ausbildung bzw. eine
Spezialisierung". Sie verdienen extrem hohe Summen.
Otto, Gundula und Rainer haben ihr ganzes Leben dem Brettspiel "Fang den Hut" gewidmet -
sie haben darin ein größeres Maß an Ausbildung als Ronaldo etc. im Fußball. Finanziell können
sie aber nicht mit den Fußball-Stars mithalten (genau genommen wollte die örtliche Sparkasse
nicht mal einen Preis für das Turnier stiften).

Laberlaber... Ich meine, das sind alles die gleichen Prinzipien einer Marktwirtschaft und die gilt
auch für Lehrer.
Auch wenn es in Deutschland mehr staatliche Eingriffe in die Marktwirtschaft gibt (meist nach
marktwirtschaftlichen Prinzipien, vgl. Maßnahmen zur Bekämpfung des Lehrermangels) und
auch wenn das dt. Berufsbeamtentum, in dem die Gehälter nicht von heute auf morgen rauf
und runter gehen können wie an einer Tankstelle, das weniger offensichtlich zeigt als
anderswo.
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